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Karlsruher Heilung .
Nr. g l . Freitag , den 2 . März 1838 .

Baden .
Bekanntmachung .

Bet der heute erfolgten 2ten Serien -Iiehrmg für das
Jahr 1838 wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie - Nr . 564 enthaltend Loos -Nr . 56301 biSZMOO
- - 874 F - 87301 S 87400
K . 306 - - s 30501 - 30600

- 2,9 - s - 21801 - 21900
937 - - 93601 s 93700

K - 340 S r 33991 - 34000
K - 551 s - - 55001 s 55100
S 833 - - 83201 s 83300
5 § 795 - -- - 79401 - 79500
- - 125 * - - 12401 - 12500
- s 163 - - - 16201 - 16300
- s 444 s 44301 - 44400
- - 122 s - L 12101 - 12200
- » 661 - - 66001 < 66100
s - 103 - - 10201 - 10300
- - 796 - - 79501 s 79600
- K 591 - - s 59001 s 59100

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den I . Mä z 1833 .

Grvßherzogl . bad . Amortisationskasse .
Freie Stadt Frankfurt .

8 Frankfurt , 26 . Febr . Nachdem heute Vormittag
noch die Volksbelustigung des Faßbindens Huf der Eisdecke
deS Maines stattgeflmden und die Benderinnung gegen 4
Uhr Nachmittags nüt dem Werke zu Stande gekommen
war , verkündete um 7 Uhr Abends der Donner der Kano¬
nen , daß der Main sich iu Bewegung setze . Bis jetzt hat
man nicht gehört , daß irgend ein Unfall bei deiuAusgeheu
deS Flusses vorgxkomnren wäre .

Königreich Sachsen .
Leipzig , 25 . Febr . In dem Verzeichnisse der Vor¬

lesungen auf unserer Universitär für das Somurerhalbjahr
sind Hosrath Dahlmann und l t >. Ewald als Privatdozen¬
ten ausgeführt . Jener wird seine Vorlesungen nach seiner
Rückkehr aus dem Bade anzeigend dieser liest über den
Pentateuch und das Sanskrit . ( Lpz . A . Z .)

Oesterreich .
Wien , 21 . Febr . Der Abgeordnete deS Don Carlos ,

Hr . Losvalles , der bereits die Höfe von Berlin und St . Pe¬
tersburg besucht hat . ist von St . Petersburg hier emWtrof -
iuu . <A Z.)

Wien , 22 . Febr Man erwartet gleichzeitig mit der
Publikation des neuen MilüäravanccMents die Ankündi¬
gung über die zur Krönung von Mailand zu errichtende
italienische adelige Ehrengarde . Von der Errichtung einer
beständigen italienischen Ehrengarde ist man abgekommen .
— Unter den Kandidaten als Gardekapitäne bezeichnet man
die Generale , Herzog Serbelloni , Mazuchelli und Bertolekti .
— Uebermorgen ist Kinderball bei Sr . k. H . dem Erzherzog
Karl , zu welchem die erl . Kinder deS Erzherzogs Franz
Karl und des hohen Adels geladen sind . — Vorgestern war
ein ähnlicher Kinderball bei Hof , so wie heute großer Hof¬
ball . Sonntags findet das Kinderkaruffel statt , und somit
sind bei Hof alle Karusselfeste geschloffen . — Vom 24 . Der
Karneval für den Adel winde bei Hof durch den vorgestri¬
gen großen Ball auf eine glänzende Weise geschloffen . Beide
Majestäten und sämmtliche Erzherzoge , so wie die Erzher¬
zogin Sophie , erschienen dabei . Man bemerkte S . k. H .
den Erzherzog Karl seit seiner Rückkehr aus Venedig mit
seinem gleichfalls zurückgekommenen Sohne , dem Erzherzog
Ferdinand Karl , zum ersten Mal wieder , und er nahm die
Glückwünsche zu Herstellung seines erl . Sohnes mit sichtba¬
rem Wohlgefallen auf . Heute Abend ist Kinderball bei die¬
sem erl . Erzherzog rmd Morgen , am Faschingsonntag , in
den Appartements I . M . der Kaiserin findet das früher
angekündigte Kinderkaruffel statt . — Vorgestern gelangte
von Seite Sr . M . des Kaisers ein vom 12 . Febr . , dem
Todestage des verewigten Kaisers Franz , datirteö Hand -
billet an die Hofkanzlei herab , nach welchem S . M . der
Kaiser unwiederruflich beschlossen hat , daß das für seinen
durch , unsterblichen Vater bestimmte Monument auf dem
großen äusseren Platze zwischen der kais. Hofburg und hem
neuen Burgthor errichtet werden soll . Zugleich ist, in Be¬
zug auf obigen Befehl , ein kaifi Auftrag zu Preisaufgaben
für neue Modelle an die Akademie von Rom , Neapel und
Mailand ergangen und dem Fürsten Metternich aufgetra¬
gen , allehierüber eintreffenden Vorschläge Sfi M . des Kai¬
sers zu überlegen . — Dem Vernehmen nach werden 6 Ka -
valiere des hiesigen hohen Adels den Fürsten Adolph Schwar¬
zenberg zur Krönung nach London begleiten .

Wien , 23 . Febr .- An hiesiger Börse zeigen feit eini¬
gen Tagen sämmtliche Effektenknrse Neigung zum Rück-
schreiten , was sich nun nicht uuchr bloß auf die BaM
aktien beschränkt . Jndeß laßt sich diese Erscheinung nur
dadurch -erklären , daß die Kurse im Allgemeinen früher ' un ^
verhältnißmäßig hoch getrieben worden - waren . Seit ei¬
nigen Tagen wurden auf der Börse in den AM « der ' V.
Sma '

scheu wiener - raabcr Eisenbahn , obgleich dkselkO



582

noch niM,Erschienen , unter der Hand Geschäfte gemacht .
Einige Käufe auf - künftige Lieferung wurden zu 109 abge¬
schlossen. — Ein gutes Prognostiken für das Unternelnnen .

Preußen .
Berlin , 21 . Februar . Graf v . Seckendorf , der sich

von London aus als preußischer Gesandter nach Brüssel
begiebt , ist mit dem Stande der niederländisch - belgischen
Differenzen so vertraut , daß man daran wohl die Hoffnung
knüpfen darf , es werde sich eine Ausgleichung derselben ,
besonders mit Bezug auf die luremburgcr Frage , um so
leichter bewirken lassen . — Das von vornehmen Dilettan¬
ten veranstaltete Konzert zum Besten der Armen , welches
vorgestern stattgefunden , hat seine Zwecke vollkommen er¬
reicht . Es sind über 1200 Eintrittskarten zu zwei Tha -
lern verkauft worden und ausserdem zahlreiche Geschenke
vd 'm Höfeingegangen . Dabei hat das Publikum den Ge¬
nuß gehabt , einen Verein der gebildetsten Vokalstimmen ,
wie sie auch in Privatzirkeln nur selten gehört werden ,
im Chor und in den einzelnen Gesangstücken zu bewundern .

' ( A . Z . )
- - B erlin , 25 . Februar . Der großherzogl . badische Mi¬

nisterresident am hiesigen Hofe , Oberstlieutenant und Flü¬
geladjutant von Frankenberg -Ludwigsdorff , ist nach Han¬
növer abksereist. ( Pr . Stöz .)

' ( Köln , 20 . Febr . In Bonn ist voreinigen Tagen ein
trauriger Fall vorgekommen : Die Wirthschastsmamsell in
einem bemittelten Hause wird von ihrer Herrschaft beschul¬
digt ; izThlr . genommen zu baben . Das Mädchen weint
und schrejt und betheuerl ihre Unschuld. Man glaubt Lu¬
dest , sie überführen zu können , und schickt nach der Poli¬
zei-; die Arme läuft die Treppe hinauf , immer höher, und
riegelt eine Bodenkammer hinter sich zu ; die Wirthin mit
dein drohenden Polizeibeamten ihr nach ; man verlangt ,
sie soll die Thür öffnen , was aber nicht geschieht ; anfangs
hört man sie noch weinen , später wird Alles still ; gleich
darauf tönt aber eiu entsetzlicher Lärm von der Straße
herauf . Die Unglückliche hatte , der Schande zu entgehen ,
Löss Tod gewählt , und war drei Treppen hoch aus der Luke
herah ' aüf die Straße gesprungen . Arme , Beine und

Nihppn waren gebrochen , der Kopf zerquetscht , und blu -
Wnd aus zwanzig Wunden wurde sie in ' s Spital getragen ,
wo die Aerzte indes gleich keine Hoffnung für ihr Aufkom -
rn'enchezetgten . Ihre Eltern sind angesehene Bürgersleute
hier in Köln und ihre Schwester ist die Frau eines wohl¬
habenden Mannes in Bonn . ( Hann . Z .)

- ' Düsseldorf , 21 . Febr . — - Recht erfreulich und befrie¬
digend sind die erheblichen Fortschritte und die schaffende
Thätigkeit , welche von Seiten des NähritandeS theils durch
Lje' vielen Neubauten , Verschönerung und Erweiterung
HÄ Stadt , durch Zunahme des Handels , so wie durch
die pon hier ausgegangenen Unternehmungen der Dampf¬
schifffahrt für den Nieder - und Mittelrhein und der Eisen -
bahN ' nach Elberfeld beurkundet werden . Dem Vernehmen
wach

' wird diese Dampfschifffahrt , sobald der Rhein wieder
fahrbar ist , ihre heilsame Wirksamkeit beginnen , und zur

Ausführung der Eisenbahn , versichert man , sey alles so
weit vorbereitet , um im nächsten Monat die Erdarbeiten
der ersten Sektion bis Erkrath vornehmen zu können , wel¬
che Strecke am 3 . Aug . d. I . schon befahren werden soll .

(F . J -)
Aachen , 21 . Febr . Obgleich es kaum der Mühe ver¬

lohnt , die in ausländischen Zeitungen enthalteneu Absurdi¬
täten über die Stimmung in der Rheinprovin ; alle zu wi¬
derlegen , so müssen wir doch gegen die in der Hamburger
Zeitung vom 14 . Febr . vorkommende Nachricht , als sey
in Aachen die „finstere fanatische Partei " unter allen rhei¬
nischen Städten am thätigsten , und habe die meiste Auf¬
regung unter der ungebildeten Volksklasse erzeugt - gewis¬
senhaften Protest einlegen . Es verhält sich mit dieserNaä )-
richt gerade so , wie mit der fernem Behauptung , daß die
Polizei wenig dagegen vermöge , „ weil in Aachen keine
Garnison stehe . « Beide Nachrichten sind gleich richtig , d .
h . aus der Lust gegriffen . Der Verfasser dieses Artikels
aber , den eine umsichtige Redaktion zurückgewiesen haben
würde , möge sich doch , der Wahrheit gemäß , aus Aachen
berichten lassen , einmal , daß es daselbst einer Einschrei -
tung der Polizei zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung
nie bedurft hat , und zweitens , daß Aachen seine zwar
nicht sehr zahlreiche , aber doch ganz achtbare Garnison in
dem 2ten Bataillon des 34sten Infanterieregiments besitzt.

( Aach, Z .)

Münster , 18 . Febr . Vor einigen Tagen ward das
Urtheil gegen die Personen publizirt , welche am Abend des
11 . Dez . v . I . bei den bekannten tumultuarischen Auftritten
ergriffen und zur Verantwortung gezogen wurden . Größ -
tentheils Leute aus der niederen Volksklasse — waren die
meisten als hiesige Angesessene einstweilen wieder auf freien
Fuß gestellt . Leider wurden diejenigen , welche nach er¬
folgtem Befehl , sich zu entfernen , noch einigen Muthwillen
verübten , am hl^ testen bestraft , wie dieses der Gang des
Gesetzes mit sichwringt , während einige , vor erfolgtem Be¬
fehl hauptsächlich thätige , Individuen mit leichteren Stra¬
fen davon gekommen sind . Sehr bedauert man das HooS
einiger honneten Leute , welche , wie man sagt , nur neugie¬
rig zu ' chauend sich nicht schnell genug entfernten und eben¬
falls zur Strafe gezogen sind . Es heißt , die Verurtheil «
ten wollen appelliren . Uebrigens wird über jenen Tumult ,
gewöhnlich „die Revolution " genannt , im Allgemeinen nur
gelacht ; es war auch nur ein höchst lächerliches Ding , ver¬
anlaßt durch den Uebermuth einiger Gymnasiasten undLeme
aus dem Pöbel , welcher Uebermuth von Seite des Militärs
zu wichtig genommen wurde . Hätte man die Rädelsführer
bei Zeiten durch Polizei und Gendarmerie greifen und die
Wache auf dem Rathhause , statt sie unter Gewehr zu rir-

fen , ruhig im Stübchen bleiben lassen , so wäre die Ver¬
sammlung , nachdem sie wacker durchgefroren , von selbst
nach Hause gegangen . So aber kam eine große Spannung
zwischen Zivil und Militär zu der schon bestehenden zwischen
Katholiken und Protestanten hinzu . Anlangend unsere
Gymnasiasten , so ist deren Disziplin ausserordentlich gesun¬
ken, was mxhr oder weniger von der ganzen hieflgen Schul -
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lügend gilt und eine öffentliche Rüge der Behörden nothwen -

dig machte . ( A . Z .)

Türkei .
Konstantinopel , 30 . Jan . Vergangene Wochefand

hier ein heftiges Erdbeben , welches jedoch ohne bedeuten¬

den Schaden vorüberging , statt — Der bisherige Mi¬

nister des Auswärtigen , Reschid Pascha , ist zum Mushir
und Botschafter in Paris , und Fethi Achmet zum Bot¬

schafter in London ernannt worden . — Der nach Berlin be¬

stimmte Gesandte , Kiamil Bey , ist zum Brigadegeneral
ernannt , und der Capndan Beg , Osmami Bey , mit dem

großherrlichen Ferman nach Tunis gesandt worden , um
dem Sohn des verstorbenen Gouverneurs Achmet Bey die

Bestätigung seiner Ernennung zum Gouverneur dieser wich¬
tigen Provinz zu überbringen . Osman Bey nimmt über¬
dies einen prachtvollen Säbel für den neuen Gouverneur
mit . — Endlich hat der Moniteur Ottoman sein Still¬

schweigen über den gewaltsamen Tod des Perteff Pascha
gebrochen . Er kündigt mit kurzen Worten den Tod des¬
selben damit an , daß ec sagt : Perteff Pascha sey an einer

chronischen Krankheit , an derer lange litt , gestorben ! ! !
— Der ehemalige Palast des Scheik Islam ist zum Ju¬

stizpalast , wo die drei Sektionen der Gerichte ihre Sitzun¬

gen halten sollen , bestimmt worden , und der Sultan selbst
hat sich dieser Tage dorthin verfügt , um das neue Lokal

zu besichtigen . — Mahyr Bey leitet jetzt die Redaktion
deö Moniteur Ottoman , wonach Usad Effendi jedoch in¬
direkten Antheil hat . Allein die Gehaltlosigkeit dieses
Blatts bleibt sich gleich . — Vom 6 . Febr . Ueber die

Sendung des Minsters des Auswärtigen , Reschid Pascha ,
als Botschafter nachParis , gehen allerlei Gerüchte . Nach den

Versicherungen Einiger soll es russischer Einfluß seyn , der
die Entfernung dieses kaum aus Paris gekommenen Ministers
bewirkte , nach Andern soll erdenAuftrag haben , dieFrage von

Mehemet Ali 's fortwährenden verdächtigen odersei
'
ndseligen

Demonstrationen und überhaupt die Angelegenheiten Aegyp¬
tens und Syriens ernsthaft zur Sprache zu bringen . Wie
bem auch sey , der Abschluß des projektirten Handelstrak¬
tats , den der Baron Roussin mit der Pforte so eifrig zu
betreiben suchte , scheint durch dieses Ereigniß noch aus ei¬

nige Zeit vertagt zn seyn , indem Nouri Effendi , der einst¬
weilige Stellvertreter Reschid Pascha ' s , nicht leicht die

Verantwortlichkeit desselben auf sich nehmen dürfte . Die

Abberufung Sarim Effendi
' s , des bisherigen Gesandten

der Pforte , ans London , war , wie schon vor 2 Monaten
berichtet wurde , unvermeidlich . Er war in den letzten Tagen
der Allmacht deö Perteff Pascha durch dessen Einfluß als aus¬
serordentlicher Botschafter nachLondon geschickt worden , und

hatte Belgrad noch nicht erreicht , als er die Nachricht des

Sturzes seines Gönners erhielt . Uebrigens glaubt man

nicht , daß Sarim Effendi , der die politischen Verhältnisse
des Vizekönigs von Aegypten mit derPforte so genau kennt ,
völlig in Ungnade sey , sondern meint , daß er hier eine

Anstellung erhalten werde . Von dem neuen Botschafter
am Londoner Hose , Achmet Fethi Pascha » weiß man , daß

kr , ohne die Eigenschaften eines großen Staatsmannes

zu besitzen , im Sinne des Sultans zu der Partei der Be¬

wegung , nämlich zu der Reformpartei gehört , und sich in Eu¬

ropa sehr wohl gefiel . — Aus Alerandria ist die Nachricht ein¬

getroffen , daß der Vizekönig voll Aegypten die letzte Rate des
Tributs von 6 Millionen Piastern noch nicht abgesendet habe .
— Nachdem die Pforte offizielle Angaben aus Syrien und

Aegypten erhalten hatte, - daß sich der Vizeköuig von Aegyp¬
ten und Ibrahim Pascha ' von Syrien ernsthaft zu einem

Angriff gegen die ottomamsche Armee am Taurus berei¬
ten , so sind Befehle an Hafiz Pascha nach Kurdistan abge¬
gangen - seine Armee zu konzentriren und in Marsch zu
setzen. Man erwartet mit großer Unruhe neue Nachrich¬
ten ; allein es ist beinahe unmöglich -, daß Ibrahim Pascha
jenen Angriff unternimmt , weil die Drusen am Libanon
im vollen Aufstande sind . Berichte aus Bairut und Alep¬
po vom 20 . bis 25 . Januar melde » bereits theilweise Ge¬

fechte , welche Ibrahims reguläre Truppen mit den Dru¬

sen zu bestehen hatten , und setzten hinzu , daß 2,000 Ae-

gyptier , nachdem sie ihren , dem Ibrahim Pascha besonders
ergebenen General Mohamed Pascha ermordet hatten , be¬
reits zu den Drusen übergegangen seyen , und wenn letzte¬
re , so wie die entwaffnest » Syrier , mit Waffen versehen
wären , ein allgemeiner Aufstand unvermeidlich sey. Ibra¬
him Pascha hatte , da die Triippenaüshebung in Syrien in
der letzten Zeit so schlecht von Statten ging , zur List seine
Zuflucht genommen und auf diese Weise 2,500 Mann in

Aleppo rekrutirt . Er ließ nämlich das Gerücht ausstreuen ,
daß er dem Sultan Aleppo wieder abgetreten habe und daß
ottomanische Truppen einrücken würden . Zu diesem Behuf
rückten , nachdem die Garnison scheinbar abgezogen war , 2
Bataillone türkisch gekleidete , verkappte Aegypter in Alep¬
po ein ; des Volk strömte zusammen und begrüßte seine ver¬

meintlichen Befreier ; allein Plötzlich erfolgte die Enttäu¬

schung : die Garnison besetzte alle Zugänge in den '
Stra¬

ßen und raffte so gegen 5,000 wehrhafte Männer zusam¬
men , wovon sogleich 2,500 Mann gefangen nach Aegyp¬
ten abgeführt wurden .

s
*» Smyrna , 4 . Febr . Ein Theil der französischen

Flotte ist bereits abgesegelt ; allein der Admiral Gallois ist
genesen und verweilt noch hier . — Die Linienschiffe St .
Petn und Diademe sollen den König Otto von Nauplia
zurück nach Athen begleiten .

Zara , 16 . Febr . Es herrscht in Bosnien große Be¬

wegung . Die antitürkische Partei steht auf dem Punkte ,
sich in Masse zu erheben , und bald dürste man von dem
Ausbruche von Unruhen hören , die einen sehr .ernsthaften
Karakter gewinnen könnten . Unlängst war die Mehrzahl
der unzufriedenen Primaten versammelt , um sich über die

Lage des Landes zu berathen . Es sollen dabei Dinge zur
Sprache gekommen seyn , welche für die friedlichen Bewoh¬
ner Schlimmes fürchten lassen . Die türkischen Autoritäten

scheinen nur theilweise von den Planen unterrichtet zu sey'n ,
die unter ihren Augen geschmiedet werden ; sie wissen in¬

zwischen genug , um die Nothwrndigkeit der größten Vor¬

sicht einzusehen . ES soll nach Ksnstantinopel ein sehr um¬
ständlicher Bericht erstattet worden seyn , wodurch die Pforte

veranlaßt werden wird , die Truppen in und um Bosnien
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M vermehren und sie schlagfertig aufzustcllen. Sollte es,
waS leider nur zu gewiß scheint , zuThällichkeiten in Bos¬
nien kommen, so könnte eS im gegenwärtigen Augenblick
weiter führen, als man glaubt. Jedem, der mit Bosnien
tn Verkehr steht , wäre daher zu rachen , auf der Hut zu
seyn . — Aus Malta erfährt man, daß neuerdings zwei
politische Flüchtlinge , welche sich seit einigen Monaten auf
dieser Insel aushielten , den Befehl erhalten haben , sie zu
verlassen. Sie sind auch bereits abgereist und haben sich
nach Smyrna gewendet. Es ist auffallend , daß nach und
nach Smyrna von polit . Flüchtlingen aller Kategorien und
Nationen ausgesucht wird, und daß diese Stadt als Rendez¬
vous aller Unzufriedenen dient . Man könnte daraus den
Schluß ziehen , wenn selbst keine anderen Anzeichen vor¬
handen wären, daß in Syrien Alles zu einer Erplosion be¬
reit liegt , und daß vielleicht demnächst große Ereignisse da¬
selbst statthabe !, tverden. Die englische Regierung ergreift
auch Maaßregeln, um auf jeden eintretenden Fall vor¬
bereitet zu seyn. Frankreich folgt diesem Beispiele, es
vermehrt die Stationen im mittelländischen Meere.

<A. Z .)
Rußlan

St . Petersburg , 14 . Frbr . Der National - M-
keratur Rußlands zu Ehre» wird heute in unserer Kaiser¬
stadt ein seltenes und denkwürdiges Fest begangen . Un¬
ser Fabeldichter Krülow , ein Greis von einigen siebenzig
Jahren, feiert heute mit seinemGeburtsfeste auch das 50jah-
rige Jubelfest seiner ruhmvoll zurückgelegten schriftstelleri¬
schen Laufbahn . Ein Verein von Verehrern der Landes¬
literatur , der «einige hundert Subscnbenten zahlt , unter
ihnen die berühmteren russischen Schriftsteller , ausgezeich¬
nete Fremde und die höchsten Staatsbeamten , begeht die¬
sen schönen Tag des Jubilars durch ein splendides Diner
und andere Festlichkeiten im Lokal unscrs Adelclubs . Krü -
lows Schriften tragen alle das Gepräge origineller Na¬
tionalität an sich : Erhaltung der VolksMmlichkeit ist die
überall auschnen hervorleuchtende Haupttendenz ; dämm
auch die allgemeine Verehrung , welche man im Baterlan -
de seinen littexsrischen Verdiensten zollt. Auch als Lust¬
spieldichter zeigte er früher ein ausgezeichnetes Talent ;
Belegesind sein „Moderyagazin " und seine „LektionfürTöch-
ker" . In beiden greift<r mit beißender Satyre die Manie
seiner Landsleute für alles Ausländische an. — Der hie¬
sige Buchhändler Smirdin hat den ausschließlichen Verlag
seiner Fabelsammlung , die jetzt acht Bändchen faßt , ge¬
gen ein Honorar von 40,000 Rubel Banko übernommen .
DaranS kann man auf -den Absatz schließen , den das
Werk überall in Rußland, besonders unter der heranrci -
fenden Jugend findet. (A. Z .)

Schweiz .
Bern, Am 19 . Febr . wurde der große Rath eröffnet.

Der Landammann, Hr . Haus Schnell , für seine Er¬
wählung dankend , entwickelte den politischen Standpunkt,
aus welchem man nach 6 Jahren stehe ; der Gründe seyen
genug vorgebracht für eine Veränderung der Verfassung ,
«b fir aber gewichtig genug seyen , stehe noch zu untersu¬

chen. Diejenigen kennen das Bernervolk nicht, welche
glauben , eS wünsche eine Ausdehnung seiner Freiheiten ,dafür sey eS noch nicht reif. Nicht in unmittelbaren Wah¬len sey es , welche die wahre Freiheit begründen; nichtdas direkte Steuersystem fülle die Kassen , nnd die , welcheüber das bisherige System klagen , seyen gerade die , wel¬
che nichts dazu geben. Am großen Rath sey eS , allem
Treiben ein Ende zu machen. Lassen wir den Hader , und
suchen Vertrauen zu einander zu fassen rc. Hierauf wur¬
den die neu oder wieder gewählten Mitglieder beeidigt.Die Garantie der revidirten Verfassung des KantonsThur-
gau wurde ausgesprochen . — Die Polen Jablonöky und
Baczinky und Prof. Demme werden naturalinrt , und ausdie morgige Tagesordnung u. A. Beförderungen in dem
Militär gesetzt.

Thurgau . Der evangelische Kirchenrath fand sich
durch mehrere Fälle , in welchen Anhänger der Sekte der
sogenannten Neugläubigen sich beharrlich weigerten , neuge-borne Kinder zur Taufe zu bringen , veranlaßt, an den
kleinen Rath sich zu wenden und seine Unterstützung an¬
zurufen , um diese Leute zurBeobachtung der gesetzlich be¬
stehenden Vorschriften anzuhalten . Allein der kleine Rath
fand , daß durch die nachgesuchten Schritte der religiösen
Ueberzeugung der Eltern Gewalt angethan werde, und
eine solche Maaßregel mit der Verfassung im Widerspruch
stehe , und darum haben nun die evangelischen Pfarrämter
sich darauf zu beschränken , in Folge erhaltener Anzeige
von der Geburt solcher Kinder in den Tauf - und Geburts¬
registern Vormerkung zu nehmen . (App . Z .)

Großbritannien .
London, 24. Febr. Unterhaussitzung vom 23 . Febr,

Hr . Mackinnon legte eine Petition des Maschinenbaumei¬
sters S . Hall vor , worin dieser das Unterhaus bittet, seine
nach einem ungemein verbesserten Plane konstruirten , be¬
reits bei vielen Staats - und Privat- Dampfschiffen ange¬
brachten und voraussichtlich einen großen Umschwung in
demDampfmaschinenwesen bewirkendeMaschinen einerPrü¬
fung unterwerfen und begutachten zu lassen . Einer Anfrage
des Hrn . Bradshaw sTorysj, ob die Ernennung des Ober¬
sten Evans znm Komthur des Bathordens in der gewöhn¬
lichen Weise geschehen , d . h. auf Vorschlag des Heerbefehls¬
habers durch's Kriegsministerium gegangen sey, antwortete
Lord Palmerston : die Ernennung sei auf Anrathen jiind
unter Verantwortlichkeit des Gesammtministeriums erfolgt,und erscheine als eine wohlangebrachte und wohlverdiente
Ehre; eine Empfehlung vom Heerbefehlshaber ldermalen
Lord Hill , von torystischen Gesinnungen , während der
neue Komthur , Sir G. de Lacy - Evans radikalen Meinun¬
gen zugethan istsj , um Jemand zu einer derartigen Aus¬
zeichnung vorzuschlagen , sey nicht unerläßlich nothwendia
oder unwandelbarePraxis , wie Hr . Brabham irrig zu mei¬
nen scheine . Lord Maidstone sTory, ein neues Mitglieds
stellte an Hm. O 'Connell die Frage , ob er wirklich ber dem
in der Krön - und Anker-Taverne unter dem Vorsitz des
Obersten Sir G. Evans ihm gegebenen Festmahle die
in den Toryblättern berichtete Aeusserung gethan habt ,,iu
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km torystischen Komites deS Unterhauses saus theils re¬

formistischen theils konservativen Mitgliedern des Unter¬

hauses bestehende Kommissionen zur Prüfung und Erledi¬

gung streitiger Parlameiitsivahlens gebe es argen Mein -

eid"
»waSHr . O ' Connell bejahte , indem TorieS in jenenKo -

mites , ungeachtet deren Mitglieder hätten schwören müssen ,

nach bestem Wissen und Gewissen ihr Urtheii über die Rechts -

bcständigkeit oder Nechtsunzulässigkeit einer Wahl abzuge -

ben , von Parteirücksichten sich leiten ließen und nach die¬

sen ihre Entscheidung fällten . Auf diese Erklärung hin

zeigte Lord Maidstone an , daß er bis kommenden Montag

Hrn . O ' Connell ' s Handlungsweise förmlich vor dem Hause

zur Sprache bringen werde , da man dergleichen beschmitzen-

de Beschuldigungen nicht so beweisloS hingehen lassen dür¬

fe ; eben so schnell aber folgte ihm Lord I . Russell milder

Versicherung , daß , wenn Lord Maidstone sein eben ange¬

zeigtes Vorhaben aussühre , er , seiner SeitS , die von dem

shochtorystischenj Bischof von Eretek einmal im Ober¬

hause ausgesprochene Beschuldigung , daß die irisch -

katholischen Mitglieder des Unterhauses Meineid auf

sich lüden sindem nämlich jedes Mitglied des Unterhau¬

ses schwören muß , nichts die englische . Staatsreligion
Beeinträchtigendes zu erdenken oder zu thun , die im Un -

lerhause sitzenden Katholiken aber als solche auf ihr gutes
Gewissen einen Eid dahin nicht zu leisten vermöchten und

dies namentlich bei der Abstimmung über die irische Ka -

lholikenemanzipationsbill gezeigt hatten ^ ebenfalls dem Hau¬
se zur Erwägung vsrzubringen gedenke — eine Aeusserung ,
die von den Bänken der ministeriellen Partei mit dem don¬

nerndsten Beifall ausgenommen , von den heutigen „Times "

aber bereits mit den wülhendsten Ausfällen gegen Lord

Russell , „ der sich hierdurch auf ' s Neue als den uiiterhänigften
Diener und Knecht O ' Connell ' s dargethanhabe ", überschüt¬
tet wurde . — Nachdem die „ durch diese gegenseitigen Kriegs¬
erklärungen hervorgerusene , Aufregung im Hause sich gelegt
hatte , verwandelte sich dieses in ein Konnte zur Fortsetzung
der Detailberathung der irischen Armenbill , wovon die 88 -
3b — 44 , nach Verwerfung mehrerer , ministeriellerseits
bestrittener , Amendements angenommen wurden .

— Galig . Mess , vom26 . Febr . hat (über Havre ) Nach¬

richten und Zeitungen aus Newyork bis zum 2 . d . M . , die

indessen über die kanadischen Angelegenheiten nichts we¬

sentlich Neues , wohl aber die Bestätigung derletztgegebenen
günstigen Berichte über die Unmacht und Erfolglosigkeit
der Versuche der umherirrenden letzten Rebellentrupps brin¬

gen , und zugleich darihun , mit welchem Eifer und Nach¬
druck die Unionsregierung sich angelegen seyn läßt , jeder
Neutralitätsverletzung des kanadischen Gebiets durch die
turbulente amerikanische Gränzbevölkerung fortwährend zu
steuern , und den diesfallsigen gesetzlichen Verboten Geltung
zu verschaffen . Wie richtig aber die Meinung war , welche
die Darstellungen der meisten amerikanischen Gränz -
dlätter und Gränzkorrespondenten in den kanadischen
Angelegenheiten für Lügen oder Uebertreibungen erklärte ,
geht jetzt aus dem eigenen bedauernden Geständnis ! der
Neuyorker Zeitungen , so vielfach durch den Mangel an
Wahrheitsliebe und die Parteientstellungen jener Blätter ge¬

täuscht und zu falschen Mittheilungen verleitet worden j»

seyn , hervor .
— Aus jenen Blättern erfährt man , daß in Neuyork ein

Lieutenant Hoskins angekommen , war , um die nöthigen
Einleitungen zum Empfang und zur regelmäßigen Fahrt
deS großen , einer westenglischen Gesellschaft gehörigen ,
Dampspaketschiffs zu treffen , das von Bristol ans fahren
und im April erstmals in Newyork ankommen soll . Sei «

Tonnengchalt ist 1350 sl
't ' un oder Tonne — 2000 Schiffs -

pftlndsj und seine Maschine hat eine 400 Pferdekraft ; eS

soll , so rechnet man , die Fahrt von Bristol nach Newyork
in 12 — 14 Tagen machen .

— Der nordamerikanische Gesandte , Hr . Stephenson
hat das ihm angetragene Bürgerrecht der City unter leb¬

haften Dankesbezeugungen abgelehnt , indem die Gesetze sei¬
nes Landes ihm nicht erlauben , es anzunehmen .

Frankreich .
Paris , 26 . Febr . In der heutigen svon Dupkn

präsidirten , wegen Unvollzähligkeit der Mitglieder erst um
3 Uhr eröffiretensj Deputirtenkammersitzung wurde die ,
hauptsächlich durch die Jaubert '

sche Opposition veranlaßte ,
Diskussion des Gesetzentwurfs über die straßburg -baseler
Eisenbahn fortgesetzt . Art . 1 desselben wird vom Präsi¬
denten verlesen , zur Abstimmung gebracht und angenom¬
men , ein Gleiches geschieht mit den Art . 2 , 3 nud 4 , nebst
dem AenderungSzufatz der Pairskammer , ungeachtet Graf
Zaubert namentlich bei' m 2ten Artikel lebhafte Einwürfe
verbrachte , die Konzession wenigstens nur für die Strecke

von Straßburg bis Basel , nicht aber auch für die Strecke
oeer Verlängerung (von Straßburg ) bis Lauterburg den

HH . Köchlin ertheilt wissen wollte , und einen , jenen Ar¬
tikel und eine dahin einschlägige Bestimmung des Lasten -

hests abändernden und beschränkenden , Vorschlag machte ,
der jedoch von dem Handelömimster bekämpft und vom

Präsidenten theilweise als unstatthaft bezeichnet , auch schließ¬
lich verworfen wurde . Bei Abgang der Post hatte übri¬

gens die Kammer über das Ganze des Gesetzentwurfs
noch , nicht abgestimmt .

— Dem OppositionSblätt „Bon Sens " zufolge wer¬
den dem neugewählten Hr «. Lassttte zu Anfang März die

Wähler des 2ten und 6ten pariser Bezirks ein Festmahl

geben , und dazu nicht blos die Deputieren von seiner Par¬
tei , sondern auch alle sonstigen , Nicht in der Kammer sitzen¬
den , gleichgesinnten Noiabilitäten , namentlich der Abbs

Lamennais , eingeladen werden .
— Mehrere pariser Blätter schreiben : Der Herzog und

die Herzogin Alexander von Würtemberg werden in de«

ersten Tagen des Mai in Paris erwartet und hier bis nach
der Niederkunft der Herzogin verweilen ; der Palast Ely -

söe Bourbon wird zur ihrer Residenz hergerichtet .
— Es ist ermittelt , daß jährlich an 40,000 Stück Och¬

sen und Kühe aus dem Dep . der Manche wegverkauft
werden .

— Der bekannte Schriftsteller Paul Lacroir ( „1e di -

bliorlstils äitovl, " > ist kürzlich bei ' m Nachhausegehen ,
Morgens um 1 Uhr , unter den Arkaden der Passage Ti -
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voll von 4 Kerlen angepackt worden , die ihm einen Strick
um den Hals warfen , mit dem sie ihn fast erwürgten , und
seine Uhr , Börse und Opernglas nahmen , worauf sie ihn
seines Wegs gehen ließen .

— Am 1 . März wird die jährliche Gemäldeausstellung
in dem Louvre eröffnet ; die Zahl der eingekommenen ,
zur Ausstellung zugelassenen Stücke soll 4,000 betragen ,
worunter besonders viele Portraits und Genrebilder .

Toulon , 22 . Febr . Die Seedivision Lalande
ist nun in unserm Hasen eingelaufen . Seit gestern sieht
es wieder lebhafter aus ; die Arbeiter scheinen das Verlo¬
rene wieder einbringen zu wollen . Es war auch hohe
Zeit , denn der Seeminister ertheilt fast jeden Tag telegra¬
phischen Befehl . Auch das Geschwader des Kontreadmi -
ral GalloiS wird zurückerwartet , zu einer neuen , noch ge¬
heim gehaltenen , Bestimmung .

Spanien .
— Madrid , 17 . Febr . General Ouiroga hat vom

-König der Franzosen , mittelst Ordonnanz vom 17 . Jan . ,
das Offizierkreuz der Ehrenlegion erhalten ; eine gleiche
Auszeichnung sollendie Generale Geronimo Valdes , Espar -
tero ( Graf von Lluchana ) und Baron de Meer erhalten
Haben .

— Bayonne , 22 . Febr . Castor durchstreift , ohne
auf irgend ein Hinderniß zu stoßen , die Provinz Santan¬
der . Doch haben die Christines wenigstens das schwere
Geschütz in Sicherheit gebracht . — Von Basilio heißt es ,
daß er gegen Albacete rücke.

Holland .
Haag , 21 . Februar . Der Erbprinz von Oranien

wohnte vorgestern zum erstenmale der Sitzung deö Staats¬
raths bei . — Die gestern hier stattgehabte Hauskollekte
zum Besten der Armen , die zweite in diesem Winter ,
brachte wieder die ansehnliche Summe 6708 fl. ein , au -
Ler der Unterstützung des Königs von 600 fl. (A . -Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macktot .

Verschiedenes .
Thomas Humin , ein bekannter Geizhals in Serben (England ) ,

ist im 70k «n Jahre seines Alters gestorben . Dieser Mann befaß
liegende Güter in Serben , Kolchester und Brightlingfea , außer¬
dem Geld in den Fonds ; doch war er , dem äußeren Erscheinen
nach , ein ganz gemeiner Bettler . Wenn er nach London ging ,
um seine Zinsen einzukafflren , so suchte er sich dahin zu betteln ,
und fein sieches Gesicht erregte Milleiden . Er hatte ror unge¬
fähr dreißig Jahren eine Meng » Guineen brar vorräthig , aber so
groß war seine Liebe zum Go .be daß er sich durchaus nicht von
demselben trennen konnte , ungeachtet das Agio auf Guineen da -
malS sehr hoch stand . Er zog fortwährend bettelnd umher , und
brachte alte Kleiber , Geld , Lebensmittel ec. , bis kurz vor seinem
Lode nach Hause . Rur einmal in seinem Leben handelte er Ire -
beral , indem er einige Guineen für eine achtbare Köchin ausleg .
te , die er heirathe » wollte , die ihn aber ausscklug . Düse Frei¬
gebigkeit war ihm fpLfrr . ein Nagel zu seinem Sarge .

^ Prozent . 106 Fr . — Cent . ; ^ Prozent . 103 Fr . 45 Et .;
Zprozent . 79 Fr . 70 Et . Bankaktien 2657 . — . Kanalak -
tieu 1245 . — . Röm . Anleihe 101z ; belg . 104z ; Piemont .
1070 . — ; portug . — . Span . Akt . 194 ; Paff . — . St .
Germaiueisenbahnaktien 960 Fr . — Et . ; Vers . Eisen -
bahnaktien , rechtes Ufer , 767 Fr . 50 Et . ; linkes Ufer ;680 Fr . — Et . ; Cetter do . 697 Fr . 50 Et . ; Epinac do.— Fr . — Et .; Mülhausener do . 680 Fr . — El . ; GaS -
erleuchtungsgesellschaft 94 - Dampfschifffahrtaktien (Peca )
577 Fr . 50 Et .

Wien , 24 . Februar . 5prozent . MetalliqueS M ; ;
4prozent . 100I ; Zprozent . 80z ; 24 prozent . 614 ; Bankak¬
tien 14334 ; Nordbahn 108z ; Mail . E . B . 1084 ; M4er
Loose 120z .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 28 . Febr . , Schluß l Uhr . spZtst Pap . Geld .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 106L

do. do . 4 — 101 -
,/ do. do . 3 — 8oz '
,/ Bankaktien — 1721

fl . 100 Loose bei Roths . ! — 261 *
,/ Partialloose do. 4 — 1504

fl. 500 do. do. — 1201
Bethm . Obligationen 4 — 100r

do. do. 4t — 102z
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 1044

Prämierst cheine — 65
Baicrn Obligationen 4 — 1024
Frankfurt Obligationen 4 — 102z

Eisenbahnaktien . Agio — 464 °/ .
Baden Remenschcine 3j — ioiz

„ fl .50Loose b. Goll u . S . 961 —

Darmstadt Obligationen — 1004
fl . 50 Loose — 634
fl . 25 Lc» se — 23

Nassau Obligationen b. Roths . 3 ^ 100 —
fl . 25 Loose 22z

Holland Integrale 2t — 53/ ,
Spanen Mivschuld S — . ioz
Polen Lotterieloose Rtl . «. . . — 68

do. ü fl. 500 — 794

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -

beobachtungen .

28 . F -i - .
Thermome¬

ter . Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U.I27Z . 4,78 .
N . 3 U . 27Z . 4,7S .
R .11 U .Z27Z . 4,9L .

1,7 Gr . üb . 0 ! NO jziemlich heiter
6,3Gr . üb . 0j SW Mb
2,4 Gr . üb . 0/SW /heiter

Großherzogllches Hoftheater.
Freitag , den 2 . März : Die Mohrin , Schauspiel in 4

Auszügen , von Ziegler . Mad . Fjsch er , vom großh .

StaatSpapt er e.
Paris , 26 . Febr, 5prozent. konfol. 109 Fr , tzOCt . ;
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Hoftheater in Mannheim : Zoni , zur zweiten Gast¬
rolle .

Karlsruhe . ( Museum . ) Samstag , den 3 .
März d . I . , ist die 6te Abendunterhaltung im Museum .
Anfang 7 Uhr , Ende 10 j Uhr .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1838 .
Die Museumökommission .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Fri -
^ M ^ sche Seefische , als : Cabeljau , Soles ,

Merlans , Ducken oder Neunaugen ,
Anchovis nux (lN68 Il6l'i)68 , Sardiues in Oel ,
Thonfische in Oel , Soles in Oel , Anckovis
in Oet , Sardellen und Häringe , marinirte
Häringe , Bückinge , Salzlapperdan , Caviar re.
sind zu haben bei *

C A . Fellmeth .

ZelLev Bleiche.
Indem ich für das meiner Bleiche bisher

geschenkte Zutrauen danke , empfehle ich mich
auch dieses Jahr zu recht zahlreichen Auf¬
trägen .

Zell im Wiesenthal , den 20 . Febr . 1838 .
Peter Montfort ' s Wtw .

Auf Obiges mich beziehend , zeige ich an ,
daß ich von heute an wieder Leinwand und
Garn w . auf die beliebte zeller Bleiche zur
Besorgung annebme .

Karlsruhe , den 21 . Febr . 1838 .

Schloßstraße Nr . 21 .

Bleicheempfehlnrrg .
Da mit dem Luslegen der Blei 'chgegenstände in Kurzem der

Anfang gemacht werden wird , so zeige ich hiermit ergebenst an ,
daß auch dieses Jahr wieder Leinwand , Garn u . Faden zu promp¬
ter Besorgung an die schon so lange rühmlichst bekannte

von mir angenommen werden .
Sinsheim , im Februar 1838 .

Köllreu .tter , Kaufmann .
Karlsruhe . ( Spielkarten .) Alle Sorten feine

und ordinär » Piqnet - j Whist « und Larokkarten sind zu
haben bei

A . B . Gehre « , lange Straße Rr . 201 .
Nr . 2,389 . Tauberbischvstheim . (Diebstahl .) Mit -

M Einbruch « in die Behausung der ledigen Maria Eva Kar¬
get « Empfingen würbe nachverzeichmtet Gelb entwendet , und
MN
1) in der Nacht vom 17 . auf de» 18. d. M - au « einem im

Lester aufbewahrten Hafen :
») etwa SS fl . to lauter Kronenthalerv ;
d) «in '/ - Schuh hohe « und 4 Soll breite « weiß leinene «

ziemlich alte « Säckchen mit einer Rolle von 10 fl . in
GechSkreuzerstück ' N , und beiläufig 40 fl ., bestehend au «
10 ganzen , der Rest aber au « Halden u . 4tel < Kronentha -
lern und einigen SechSbätznern ;

2 ) etwa vor 3 Wochen au « einem in der Speicherkammer ste¬
henden Kästchen , wenigsten « 100 fl . in lauter Kronenthalern .

Wir bringen dies - Diebstähle zur Fahndung auf La« gesteh - .,
lene Geld und den noch unbekannten Thäler mir dem Bemerke «
zur öffentlichen Kenntniß , daß das Gepräge der einzelnen Münz -
sorten nicht angegeben werden kann , und daß die bezeichnet «
Nolle SechSkreuzerftücke in unbeschriebene « graue « Papier einrvl -
lirl war und nur dis Summe „ 10 fl .« darauf bemerkt ist.

Tauberbischofshcim , den 21 . Febr . 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

I . A . d . 1 . B .
Ne ff .

Nr . 4 . 181 . Mosbach . ( Diebstahl . ) Am II . d . M ..
Abend « zwischen 6 und 8 Uhr , wurden aus einem Privalhause
dahier , mittelst gewalisamen Einbruchs , 26 fl . entwendet . Das
Geld bestand aut Groschen und Sechsern . Behuf « der Fahn¬
dung bringen wir diese« zur öffentlichen Kenntniß .

Mosbach , den 12 . F -br . 1838 .
Großh . badische « Bezirktamt .

Lederte .
Bruchsal . (Pferdverstrigerung .) Am Montag , den

5 . März d. I . , Vormittags 9 Uhr , >vird bei ten Hengststallungen
am durlacher Thor zu Karisruye ein brauner siebenjähriger , aus -
gemusterter Hengst öffentlich an den Meistbietenden versteigert
werden .

Bruchsal , den 25 . Febr . 1833 .
Großh . dad . Landcsgestütsverrechnung .

M . Krauß ,
Rentmeister .

Karlsruhe . ^ Versteigerung eines Eklwagens . )
Am 7 . März d . Z . , Nachmiltags 3 Uhr , wird in dem Gebäude
der großh . Postadministration dabi -w ein abgängiger neunsitziger
Eilwagen unter Ratisikttionsvorbehalt an den Meistbietenden öf¬
fentlich versteigert : wozu di « Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Oberpvstdirektkon .

v . Mollen bec .
v . Lamexan .

Thiengen . ( Weinversteigerung ) Montag , den 5 .
März d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird der Weinvorrath in hiesi¬
ger herrschaftlicher Kellerei , bestehend aut

85 Ohm 1837er Gewächs , nebst . . . . .. .
vhngefähr ö - Hefen ,

'

einer öffenilichen Versteigerung autgesetzt , und bei annehmbare »
Geboten sogleich zugeschlagem

Thiengen , den 16 . Febr . 1838 .
Großh. badische Do mänenverwaltung.

Maler .
Nr . 640 . Stühlingen . ( Versteigerung einge -

schwärzter Maaren . ) Donnerstag , den 8 . März d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr , werden bei unterfertigter Stelle an einge « .
schwärzten Maaren abermals dem Verkaufe in öffentlicher Steige¬
rung , gegen baare Zahlung , ausgesetzt :

191 Pfund Seidenwaaren , aut Zeugen und Bänder hx »
siebend .

6 - Halbseidenwaaren ,
217 » Baumwollenwaaren , meisten « Musseline ) ! . ..

^ « Wollenwaaren , .. . ,
Nebst verschiedenen andern Gegenständen . , . Z

Stühlingen , den 7 . Februar . 1838 . ?
Großh . badische « Hauptzollamt . . .

Oberinspektor. Hauptzollamtsverivalker . HauptzvllamÜkonlMttk)
Krymer . Lumpp . Gamer . ^
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Nr . 2481 . Breiten . (Vorladung und Fahndung .)
Mchael Bisch off non Nusbaum , weiwer bei der Konskription
pro 1837 mit LooSnummer 99 zum Miliiärdienst berufen und dem
Slen Infanterieregiment zugeche -li wurde . hat sich aus die an
ihn ergangene Ordre zum Einiücken seither bei seinem ReqimentS-
kominando nicht gestellt und sich vielmehr ohne Erlaub .nß von
Hau « entfernt .

Da nun dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist» so
wird er andurch dffenttich autgesordert . sich

b 'vnm k Wochen
hei seinem Regimentskommando oder dahier zu stellen und über
seine bisherige Anwesenheit zu rrwlfertigea , widrigenfalls er al«
Refraktair beha delt . und die dtesfallslg« gesetzliche Strafe gegen
Ihn erkannt werden wird.

Zugleich werden alle Pollzeib,Hirten ersucht . auf denselben zu
fahnde» und ibn im Bekreiungssoll hierher abüefera zu wellen ,
zu welchem Behufe dessen Signalement beigefügt ist.

Slgna Ismen t .
Alter , 21 Jahre .
Größe . 5' 4".
Statur , besetzt.
Gesichtsform . rund .
Haar » , braun .
Slirn « . hoch.
« ligenbraunen , - rau ».
Augen , braun ,
Nase , mittlere ' .
Mund . mittlere ».
Sahne , gut .
skia » , rund .
Bart , keinen.

Brette « , de» 17. Febr . 1838.
Groß ». b->e; BezirkStmt.

StLttlngrr .
nsir . Dauth .

Nr » L^ ss . Ladenburg , r Gchulbenliqv idation . )
Nachfolgende diesseitige Amtsaogehörige mit ihr« Familie» waa .
der» »ach Amerika au« ;

Georg . Weidner ,
Geord Adam Fraock «
Georg K o ch und
Jako » Kabel ,

fldmntfsch , vs» Schriesheim.
Wer an dieselben , au« « a« immer für einem Grunde , «ine

Forderung zu wachen hat , wird aufgefordert , sie
Samstag , den 17. März d. I ,

Bormittag « 8 Uhr,
«m s» gtwksser auf diesseitiger AmtSkanzlel anzumelden , als ihnen:

sonst nach » usbändiguog der Pässe hierorts nicht mehr zur Be »

ftiedigung ve-holfen werden kann.
kadendurg , den 24 . Febr . 1837.

Groß- , bad. Bezirksamt .
Kueozer .

« stlogz . Meersburg . ( S » uldenlkquibLtton . )
« egen den SLreinermeister , Martin Reb stein von Hagenau hat
man unterm 14 Februar d. I . die Gant eröffnet , und zu«

Schuldeurichtkgstellung« - und Borzuqsverfahreo auf
Donnerstag , den 29» März d. 3 -,

Morgens 8 Uhr , Lagfahrt angeordnet. E « werden nun alle dre-

Mige » , welche , au« wo« immer für einem Grunde . Ansprüchean

diese Kantmaff « machen wollen, anmit aufgefordert , salchein der an-

gesetzte« Lagfahrt , bet Vermeidung des Ausschlusses von der Gant .
»« sSnttch ober durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder

« Lnbttch anzumelbea , und zugleich die etwa geltend zu machende»

V -r-zagst- «der UntupfandSrechtr zu bezeichnm,: und zwar unter

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretnng Ŝ s
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß in der Tagfahrt ein Massepfleger
und GläubigerauSschuß ernannt , auch Borg - und Nachiaßverglei.
che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß . in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de« MassepflegerS und Glä .ibigcr,
auSschuffeS . die Richterscheinendenals der Mehrheit der Erschiene»
oen beitretend angesehen werden.

Mtersdurg , den 21 Febr . 1838.
Sroßy . bad. Bezirksamt .

Matohard .
Nr 1,134. Meertburg . lAufforderung .) Der Erbe

bet dahier verledten rensionirten Hvfgeilch'Sfekretär» . Josepd
Bosch , ««bürlig von DHingen , hat dessen Verlaffenschasl nur
m l der Vorsicht bei ErboeezrichnisseS angelrelen , ei werden da .
her alle Diejenigen , welche Ansprüche gegen bi« Erbmasse g«s.
tend machen können oder wollen , aufsefordert . solche

Vinnen zwei Modalen ,
bei dem - roßh. Amttrevisoral dabi - r so gewiss r anzumesden , all

ihnen sonst ihre Ansprüchenur auf denjenigen Thcil eerE ' dschastt-

maffe erhallen werden, der nach Befriedigung der Cidschaflsztäu .

biger auf den Erben « ' kommen ist
Meerlvurg , den 21 . Feoruar 1338.

Groß », badische« Bezirksamt .
M a i n h a r d.

Nr . 528 . Werthelm . ( Oeffentliche Warna » « . -
tlnleim 5 . Juli 1809 stellte der damalige hiesize Dladtrath , Na¬
men« der S >adl Wertdheim . als Schuldnerin d r hiesigen Ki,n »
gelsäcklein - AUmosenverrechnung üver eia Anlrhen von IVO st .
eint Gchuldurkunb « aut .

Da diese U ' kande «eleqenhei
'tlich der Erneuerung des Pfand -

- uchs hiesiger Stadl in Verstoß geralh - n ist . so wird ans de»
« nlrag der Bestzeit,- len hiermit Jedermann vor dem Erwerb die¬
ser Gchuldurkunde gewarnt .

Werlheim . Len iS Febr . 1838.
Groß », badisches Giavt - und Lantamk . .

Erter .
rör Greissing .

Rr . 3,458 . Bretten . (Entmündigung . ) Die ledig«
Anna Maria Köhler von Slinklingen w .roc wegen Geistes¬
schwäche entmündigt , und ihr Ferdinand Kvßler von da al«
Aufsichk«rfleger beigegeben ; was hiermit zur öffentlichen Kenntaiß
gebracht wird .

Bretten , den 13 Febr . 1838.
Broßh . bao. Bezirksamt .

Rütlinger .

Ausschreibung einer Lehrstelle .
An der hiesigen höheren Töchterschule ,« auf den 1 . Mai k.

I .. die Leb ' ftell« für deutsche Sprache , Rechnen, Geschichte , Geo¬
graphie . Naturkunde und Aaligraphie , mir einem tüchtigen l'eb-

rer wieder zu besetzen gegen einen jährlichen Gehalk ron vierhun¬
dert Gulven . D >e Bewerber haben sich längsten« , innerhalb vier
Wochen , unter Beilegung der erforderlechen Zeugnisse zu we/»m
bei dem

Schukinspcktor Winneseit .
Rastatt , den 2t . Fehr . 1838

Karlsruhe . lBerwechselte ». ) Be ! d -m Moskeob »
im Museum om 24 . d. M wurde ein Paar ganz neuer Gaüoschen
verwechselt. Man bittet um deren Zuiückga»« an Hr». Durw .
Hausmeister de«. Museum-, gegen Empfang des dafür zurückgelas -

seoen Paares .

Mt einer Beilage..

Vst 4 t ß t st st » nd D stuF 4 PM » «r t » st
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